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(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dehnfu-
genschalung zum Anbringen zwischen einem zuerst zu
betonierenden Erstabschnitt 1 und einem danach zu be-
tonierenden Zweitabschnitt 2 im Betonbau zwecks Bil-
dung einer Dehnfuge zwischen den Abschnitten 1, 2, mit
einem verlorenen Schalungselement 3, das eine eine
verformbare Trennfugeneinlage 5 zwischen beidseitigen
Abdeckblechen 6 enthaltende Schalungswand 4 auf-
weist. An einer erstabschnittseitigen Seite der Scha-
lungswand 4 ist eine erste Tragkonstruktion 17 und an
einer zweitabschnittseitigen Seite der Schalungswand 4
ist eine zweite Tragkonstruktion 18 mit Widerlager 19
befestigt. Eine Riickverankerungsvorrichtung 10 gegen
den Betondruck im Erstabschnitt 1 weist einen Endes

DEHNFUGENSCHALUNG MIT SPANNVORRICHTUNG

Mittel 11 zum Verankern an einer statischen Bewehrung
9 oder am Boden im Erstabschnitt 1 auf und durchsetzt
anderen Endes die Schalungswand 4 mit einem flexiblen
Zugelement 12 langsbeweglich und ist zweitabschnitt-
seitig abgestutzt. Zwischen dem Widerlager 19 und ei-
nem Endbereich 29 des flexiblen Zugelements 12 isteine
im Zweitabschnitt 2 betatigbare Spannvorrichtung 14 an-
geordnet, mittels derer der Abstand 100 zwischen dem
Widerlager 19 und dem Endbereich 29 durch Aufsprei-
zen vergroRerbar ist. Die vorliegende Erfindung betrifft
weiterhin ein Verfahren zum Riickverankern einer Scha-
lungswand 4 und eine Verwendung einer expandieren-
den Spannvorrichtung 14.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dehnfugen-
schalung fir den Betonbau nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.

[0002] Betonbauten werden in der Regel in Abschnit-
ten erstellt, wobei sich zwischen den zeitlich nacheinan-
der erzeugten Betonierabschnitten Fugen bilden. Diese
sind entweder Arbeitsfugen, wenn die Betonierabschnit-
te unmittelbar, allenfalls unter Zwischenschaltung einer
verlorenen Schalung, aneinanderstoRen, oder Dehnfu-
gen, wenn zwischen benachbarten Betonierabschnitten
ein Spalt verbleibt, der durch eine verformbare Trennfu-
geneinlage aufgefillt wird. Dehnfugen werden vorgese-
hen, damit sich die ausgeharteten Betonierabschnitte
unter Warmeeinfluss ausdehnen oder bei Krafteinwir-
kungen auf das Bauwerk relativ zueinander bewegen
konnen, ohne dass Schaden im Beton entstehen.
[0003] An der Grenze eines Betonierabschnitts wird
eine Schalung mit einer Schalungstafel angeordnet, die
einen stirnseitigen Abfluss des Betons aus dem Beto-
nierabschnitt verhindert. Der noch flie3fahige Beton tbt
dabei auf die Schalungstafel einen erheblichen hydro-
statischen Druck aus. Um ein Wegdrangen der Scha-
lungstafel beim Giel3en des zuerst herzustellenden Be-
tonierabschnitts zu verhindern, ist es bekannt, eine Rlick-
verankerungseinrichtung vorzusehen. Diese weist min-
destens ein Zugglied auf, das einenends mit der Scha-
lungswand und anderenends auf der dem Erstbetonier-
abschnitt zugewandten Seite der Schalungswand mitder
statischen Bewehrung oder einem Bodenanker verbun-
den wird. Dadurch entsteht eine Abspannung der Scha-
lungstafel gegen den Betondruck.

[0004] Beiverlorenen Schalungen fiir Arbeitsfugen ist
es beispielsweise aus der EP 2 157 260 A1 oder aus der
EP 2 192 237 A2 bekannt, als Riickverankerungs-Zug-
glied eine stangenférmige Zugstrebe zu verwenden, die
an ihrem einen Ende die Schalungstafel durchsetzt und
dort mit einer Schraubverbindung gesichert ist, wahrend
sie an ihrem anderen Ende unmittelbar oder Uber einen
Einhangebiigel oder eine Einhdngeschlaufe mit der sta-
tischen Bewehrung verbunden ist. Derartige Riickveran-
kerungseinrichtungen eignen sich sehr gut fir verlorene
Stirnabschalungen von Arbeitsfugen. Fir das Erstellen
von Dehnfugen sind sie jedoch nicht geeignet, weil eine
Dehnfuge nicht durch ein steifes Bauteil durchquert wer-
den darf, um die Beweglichkeit der Betonabschnitte in
der Fuge nicht zu behindern.

[0005] Das Kriterium, dass eine Dehnfuge nicht durch
ein steifes Bauteil durchquert werden darf, ist bei der
Dehnfugenschalung nach der gattungsbildenden DE 10
2016 217 430 A1 dadurch gewahrleistet, dass die Riick-
verankerungsvorrichtung die Schalungswand mittels ei-
nes flexiblen Zugelements quert, das die Beweglichkeit
in der Dehnfuge nicht nennenswert behindert. Dieses,
insbesondere als Seilschlaufe ausgebildete, Zugglied ist
bei der Dehnfugenschalung nach DE 10 2016 217 340
A1 auf der Seite des Zweitabschnitts unmittelbar an der
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dortigen Tragkonstruktion eingehangt, die dadurch das
Widerlager fur die in der Riickverankerungsvorrichtung
auftretenden Zugkrafte bildet. Zum Spannen der Riick-
verankerungsvorrichtung ist bei der bekannten Dehnfu-
genschalung ein in die Rickverankerungsvorrichtungin-
tegrierter Zugstab vorgesehen, der mittels einer Ver-
schraubung in Langsrichtung verstellt werden kann. Die-
ser Zugstab befindet sich im Erstabschnitt. Dort ist die
Verschraubung schwer zuganglich, insbesondere wenn
dort mehrere Lagen an statischer Bewehrung eingebaut
sind.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Handhabung der Dehnfugenschalung zu vereinfachen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Dehnfugen-
schalung gel6st, zum Anbringen zwischen einem zuerst
zu betonierenden Erstabschnitt und einem danach zu
betonierenden Zweitabschnitt im Betonbau zwecks Bil-
dung einer Dehnfuge zwischen den Abschnitten, mit ei-
nem verlorenen Schalungselement, das eine eine ver-
formbare Trennfugeneinlage zwischen beidseitigen Ab-
deckblechen enthaltende Schalungswand aufweist, wo-
bei an der erstabschnittseitigen Seite der Schalungs-
wand eine erste und an der zweitabschnittseitigen Seite
der Schalungswand eine zweite Tragkonstruktion befes-
tigt ist, und mit einer Riickverankerungsvorrichtung ge-
gen den Betondruck im Erstabschnitt, die einen Endes
Mittel zum Verankern an der statischen Bewehrung oder
am Boden im Erstabschnitt aufweist und anderen Endes
die Schalungswand mit einem flexiblen Zugelement
langsbeweglich durchsetzt und zweitabschnittseitig an
einem Widerlager der zweiten Tragkonstruktion mit sei-
nem dortigen Endbereich in Richtung vom Zweitab-
schnitt auf die Schalungswand abgestiitzt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen dem Widerlager und
dem Endbereich eine im Zweitabschnitt betatigbare
Spannvorrichtung angeordnet ist, mittels derer der Ab-
stand zwischen dem Widerlager und dem Endbereich
durch Aufspreizen vergrof3erbar ist.

[0008] Bei der erfindungsgemafien Dehnfugenscha-
lung befinden sich die zu betatigende Spannvorrichtung
fur die Riickverankerungsvorrichtung im Zweitabschnitt.
Dort ist sie leicht zuganglich und unschwer zu bedienen.
Dies erleichtert und beschleunigt den Einbau der Scha-
lung.

[0009] Vorteilhafterweise weist die Spannvorrichtung
eine Stellschraube mit Gewindeschaft und Schraubkopf
auf, die mitdemfreien Ende des Gewindeschafts drehbar
am Widerlager abgestiitzt ist, und mit deren Gewinde-
schaft ein Ziehblock verschraubt ist, der mit dem zweit-
abschnittseitigen Endbereich des Zugelements derartig
koppelbar ist, dass der Endbereich durch Drehen der
Stellschraube in Richtung von der Schalungswand weg
in den Zweitabschnitt gezogen wird. Damit ist die Stell-
schraube im Zweitabschnitt gut erreichbar und insbeson-
dere mit einem Ackuschrauber schnell, maschinell an-
Ziehbar.

[0010] Das Widerlager kann integraler Teil der zweiten
Tragkonstruktion sein, wodurch sich die Spannvorrich-
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tung direkt auf der zweiten Tragkonstruktion abstutzt.
[0011] Insbesondere weist das Widerlager eine an der
zweiten Tragkonstruktion befestigte oder abgestltzte
Grundplatte und eine von dieser in Richtung des Zweit-
abschnitts abstehende Hiilse auf, in der das freie Ende
des Gewindeschafts drehbar aufnehmbar ist. Damit wird
eine einfach zu fertigende, betriebssichere Gestaltung
zur Lagerung der Spannvorrichtung bereitgestellit.
[0012] Insbesondere umfasstderZiehblock eine Loch-
platte und eine koaxial zu deren Loch an ihr befestigte
Mutter, die auf den Gewindeschaft aufgeschraubtist. Da-
mit kann eine vorteilhafte Lagerung des flexiblen Zuge-
lements an der Lochplatte ermdéglicht werden. Zudem ist
die flache Gestaltung platzsparend. Die Lochplatte er-
streckt sich insbesondere orthogonal zum Gewinde-
schaft.

[0013] Insbesondere ist das flexible Zugelement ein
Seilzug, der den Ziehblock mit seinem zweitabschnittsei-
tigen Endbereich umschlingt. Vorteilhafterweise ist das
flexible Zugelement ein Stahlseil.

[0014] Insbesondere weist die Lochplatte zur Seite hin
offene Schlitze auf, in denen der Seilzug aufgenommen
ist. Dies ermoglicht, dass der Seilzug nach dem Durch-
fuhren durch die Schalungswand einfach und sicher mit
der Spannvorrichtung verbunden werden kann, namlich
durch Einlegen in die Schlitze.

[0015] Insbesondere bildet der der Seilzug eine ge-
schlossene Schlaufe, deren erstabschnittseitiger Endbe-
reich in das den Verankerungsmitteln entgegengesetzte
Ende eines Zugstabs der Riickverankerungsvorrichtung
einhangbar ist. Dadurch wird eine einfache Anbindung
des Seilzugs im Erstabschnitt ermdglicht.

[0016] Insbesondere ist die Lange des Zugstabs ver-
anderlich. Somit kann der Seilzug leicht auf Spannung
mit dem Zugstab verbunden werden und bleibt somit si-
cher in Verbindung mit dem Zugstab und der Spannvor-
richtung, auch bevor die Spannvorrichtung gespannt
wird.

[0017] Insbesondere besteht der Seilzug aus einem
Doppelstrang. Damit kann ein flexibler aber dennoch mit
hohen Zugkraften belastbarer Seilzug bereitgestellt wer-
den.

[0018] Vorteilhafterweise weist jeder Strang des Dop-
pelstrangs einen Durchmesser von 3 bis 5 mm, vorzugs-
weise 4 mm, auf. Dies sind insbesondere bei einem
Stahlseil vorteilhafte Dimensionen bei ausreichender
Zugfestigkeit.

[0019] Insbesondere durchsetzt der Seilzug die Scha-
lungswand in Léchern, deren Durchmesser gréRer als
der Seilzugdurchmesser oder Doppelstrangdurchmes-
ser des Seilzugs ist. Vorteilhafterweise sind die Lécher
allenfalls doppelt so groR wie die der Seilzugdurchmes-
ser oder Doppelstrangdurchmesser. Damit kann der
Seilzug einerseits noch einfach durch die Lécher durch-
gefluihrt werden, andererseits wird die Position des Seil-
zugs auch bereits vor dem Spannen wohldefiniert. Zu-
dem kann der Durchtritt von Beton verhindert werden.
[0020] Insbesondere weist die zweite Tragkonstrukti-
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on einen Doppelblgel auf, dessen Blgel durch die
Grundplatte des Widerlagers verbunden sind. Somit
dient die Grundplatte auch synergetisch der Struktur der
zweiten Tragkonstruktion. Insbesondere ist die zweite
Tragkonstruktion so ausgelegt, dass daran eine stati-
sche Bewehrung des Zweitabschnitts befestigt werden
kann.

[0021] Die Erfindung stelltweiterhin ein Verfahren zum
Ruckverankern einer Schalungswand bereit, bei dem ei-
ne Rickverankerungsvorrichtung an einer statischen
Bewehrung oder am Boden in einem Erstabschnitt be-
festigt wird. Davor, zeitgleich oder danach wird ein fle-
xibles Zugelement der Rickverankerungsvorrichtung
durch eine Schalungswand durchgefiihrt, die den Erst-
abschnitt von einem Zweitabschnitt abgrenzt. Dann wird
das flexible Zugelements in dem Zweitabschnitt ge-
spannt. Insbesondere wird zum Spannen eine im Zweit-
abschnitt angeordnete Spannvorrichtung verwendet.
Das Verfahren kann insbesondere an einer Dehnfugen-
schalung wie vorangehend definiert durchgefiihrt wer-
den.

[0022] Weiterhin stellt die Erfindung eine Verwendung
einer expandierenden bzw. aufspreizende Spannvor-
richtung zum Spannen einer Rickverankerungsvorrich-
tung fir eine Schalungswand im Betonbau bereit. Im
Stand der Technik werden Rickverankerungsvorrich-
tungen hingegen durch kontrahierende Spannvorrich-
tungen gespannt.

[0023] Die Erfindung wird im Folgenden an einem bei-
spielhaften Ausfiihrungsbespiel erlautert.

[0024] Figur 1 zeigt eine Ausfiihrungsform einer erfin-
dungsgemalen Dehnfugenschalung in Draufsicht.
[0025] Figur 2 zeigt eine vergrofRerte Darstellung der
Spannvorrichtung.

[0026] Figur 2a zeigt ein Detail aus Figur 2.

[0027] Figur 3 zeigt den Schnitt, A-A aus Figur 2.
[0028] Figur 4 zeigt den Schnitt B-B aus Figur 2.
[0029] Figur 5 zeigt eine Seitenschnittansicht gemaf

C-C aus Figur 1.

[0030] Figur6zeigteine Seitenansicht gemaf D-D aus
Figur 1.
[0031] InFigur1isteine Dehnfugenschalungzwischen

einem Erstabschnitt 1 (BA1) und einem Zweitabschnitt
2 (BA2) in Draufsicht dargestellt. Der Erstabschnitt 1 und
der Zweitabschnitt 2 werden nacheinander mit Beton auf-
geflllt. Der Erstabschnitt 1 und der Zweitabschnitt 2 wer-
den voneinander durch ein verlorenes Schalungsele-
ment 3 abgegrenzt, das eine Schalungswand 4 aufweist.
Die Schalungswand 4 weist eine verformbare Trennfu-
geneinlage 5 auf, sowie beidseitige Abdeckbleche 6. So-
mit wird durch diese Schalungswand 4 eine Dehnfuge
ausgebildet, die Ausdehnungen und Relativbewegun-
gen der Betonteile kompensieren kann.

[0032] Das Schalungselement 3 ist tber einen Ab-
standhalter 7 an einer wiederverwendbaren Schalung 8
abgestutzt, die einen oder mehrere Betonierabschnitte
begrenzt. Bei der Schalung 8 kann es sich insbesondere
um eine Holzschalung handeln. In den Betonierabschnit-
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ten BA1, BA2 ist vorteilhafterweise, wie in Figur 1 fir den
Erstabschnitt 1 dargestellt, eine statische Bewehrung 9
vorgesehen. Die statische Bewehrung 9 umfasst insbe-
sondere ein Gitter aus Metallstaben.

[0033] Weiterhin ist eine Rickverankerungsvorrich-
tung 10 vorgesehen, die Uber Mittel 11 in Form einer
Seilzugschlaufe an der statischen Bewehrung 9 einge-
hangt ist. Am gegeniberliegenden Ende weist die Riick-
verankerungsvorrichtung 10 ein flexibles Zugelement 12
auf, das durch Locher 13 in der Schalungswand 4 gefiihrt
ist. Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel besteht das
flexible Zugelement 12 aus einem Paar von Seilstrangen,
die eine geschlossene Schlaufe oder Doppelschlaufe bil-
den. Das flexible Zugelement 12 erstreckt sich bis zu
einer Spannvorrichtung 14, die im Zweitabschnitt 2 an-
geordnet ist. Insbesondere wird das flexible Zugelement
12 in der Spannvorrichtung 14 eingehangt.

[0034] Die Ruckverankerungsvorrichtung 7 weist ei-
nen im Erstabschnitt 1 angeordneten, zweiteiligen Zug-
stab 15 auf. Die Lange des Zugstabs 15 ist Gber einen
Klemmmechanismus 16 veranderlich. Nach dem Befes-
tigen des flexiblen Zugelements 12 in der Spannvorrich-
tung 14 kann durch Verkirzung des Zugstabs 15 eine
Vorspannung auf das flexible Zugelement 12 aufge-
bracht werden. Dann wird die Spannvorrichtung 14 ex-
pandiert, d.h. die Lange der Spannvorrichtung wird ver-
groRert, sodass das flexible Zugelement 12 weiter in den
Zweitabschnitt 2 gezogen wird. Somit wird die Scha-
lungswand 4 in Richtung des Erstabschnitts 1 vorge-
spannt und somit gegen den Betondruck beim spateren
Auffullen des Erstabschnitts 1 mit Beton verankert.
[0035] Das Schalungselement 3 weist weiterhin erst-
abschnittseitig eine erste Tragkonstruktion 17 auf, die an
dem erstabschnittseitigen Abdeckblech 6 iber Stege 30
befestigt ist und sich an der die statische Bewehrung 9
abstitzt. Weiterhin weist das Schalungselement 3 zweit-
abschnittseitig eine zweite Tragkonstruktion 18 auf, die
an dem zweitabschnittseitigen Abdeckblech 6 Gber Ste-
ge 31 befestigt ist.

[0036] Die Schalungswand 4 enthalt ein Fugenband
33, das in einem von den Tragkonstruktionen 17, 18 aus-
gebildeten Kafig 34 angeordnet ist.

[0037] Wie in mehr Detail in Figur 2 dargestellt, ist an
der zweiten Tragkonstruktion 18 ein Widerlager 19 be-
festigt, das eine Grundplatte 20 und eine von der Grund-
platte 20 in Richtung des Zweitabschnitts 2 abstehende
Hulse 21 aufweist. Die Spannvorrichtung 14 umfassteine
Stellschraube 22, die einen Gewindeschaft 23 und einen
Schraubkopf 24 aufweist. Besonders geeignet ist eine
M16-200 Schraube. Wie in der vergroRerten Bereichs-
schnittansicht durch das Widerlager 19 in Fig. 2a darge-
stellt ist, ist das dem Erstabschnitt 1 zugewandte Ende
des Gewindeschafts 23 in der Hilse 21 aufgenommen,
und kann darin frei drehen. Das freie Ende des Gewin-
deschafts 23 stitzt sich in der Hilse 21 an der Grund-
platte 20 ab und Ubertragt dort die Reaktionskraft auf die
Spannkraft auf die Tragkonstruktion 18 und damit auf die
Schalungswand 4. Der Schraubkopf 24 ist am gegeni-
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berliegenden Ende des Gewindeschafts 23 angeordnet.
[0038] Ein Ziehblock 25 ist auf den Gewindeschaft 23
aufgeschraubt. Der Ziehblock 25 umfasst eine Lochplat-
te 26 und eine daran befestigte Mutter 27, durch die sich
beide der Gewindeschaft 23 erstreckt. Das flexible Zug-
element 12 ist im Erstabschnitt 1 in den Zugstab 15 ein-
gehangt. Im Zweitabschnitt 2 ist ein Endbereich 29 des
flexiblen Zugelements 12 in den Ziehblock 25 der Spann-
vorrichtung 14 eingehangt. Insbesondere bildet das fle-
xible Zugelement 12 eine geschlossene Schlaufe, die
bereits durch die Schalungswand 4 durchgefiihrt ange-
liefert werden kann.

[0039] Nachdem eine Vorspannung durch Verkiirzung
des Zugstabs 15 mit dem Klemmmechanismus 16 auf-
gebracht wurde, wird der Schraubkopf 24 mit einer
Schraubmaschine gedreht und der Ziehblock 25 somit
von Erstabschnitt 1 wegbewegt, sodass der Abstand 100
zwischen Widerlager 19 und dem Endbereich 29 des fle-
xiblen Zugelements 12 vergréRert wird. Dadurch wird die
Ruckverankerungsvorrichtung 10 vollstdndig gespannt.
Dabei wird der Ziehblock 25 initial handisch gegen Ver-
drehen gesichert. Alternativ kann auch eine mechani-
sche Verdrehsicherung fiir den Ziehblock 25 vorgesehen
sein, beispielsweise durch eine an der zweiten Tragkon-
struktion 18 befestigte Flihrung fiir den Ziehblock. Dies
ist aber nicht notwendig, da nach Aufbau einer Vorspan-
nung, die Verdrehsicherung durch das flexible Zugele-
ment 12 gewahrleistet wird.

[0040] In Figur 3 ist dargestellt, wie die Grundplatte 20
des Widerlagers 19 auf der zweiten Tragkonstruktion 18
befestigt ist. Der Tragkonstruktion 18 besteht hier aus
einem Doppelbligel mit Zwischenabstand. Die Grund-
platte 20 ist briickenartig auf die Streben der zweiten
Tragkonstruktion 18 geschweil’t. Weiterhin wird die An-
ordnung des Gewindeschafts 23 in der Hiilse 21 gezeigt,
sowie die dazu exzentrische Fiihrung des flexiblen Zug-
elements 12.

[0041] Diese exzentrische Fiihrung wird insbesondere
durch die in Figur 4 dargestellte Lochplatte 26 des Zieh-
blocks 25 erméglicht. Das flexible Zugelement 12 wird
durch Schlitze 28 in der Lochplatte 26 gefiihrt, die eine
beziiglich des Gewindeschafts 23 exzentrische Lage-
rung des flexiblen Zugelements 12 ermdglichen.

[0042] InFigur5istdie Anordnungvonzweider Spann-
vorrichtungen untereinander auf der Schalungswand 4
in einer Seitenschnittansicht gezeigt. Der doppelte Seil-
strang des flexible Zugelements 12 durchlauft die Lécher
13 in der Schalungswand 4.

[0043] In Figur 6 ist die Anordnung des Ziehblocks 25
jeder der Spannvorrichtungen dargestellt, und wie das
flexible Zugelement 12 in den Schlitzen 28 der Lochplatte
26 aufgenommen ist. Der Endbereich 29 des flexiblen
Zugelements 12 ist um den Gewindeschaft 23 gefiihrt,
wie auch in Fig. 2 dargestellt. Dabei werden die Strange
des Doppelstrangs des flexiblen Zugelements 12 jeweils
auf entgegengesetzten Seiten des Gewindeschaft 23
vorbeigefihrt. Der Doppelstrang wird also durch den Ge-
windeschaft 23 aufgespreizt.
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[0044] Ineiner Ausfihrungsform des erfindungsgema-
Ren Verfahrens wird bei der vorangehenden beschrie-
benen Vorrichtung das flexible Zugelement 12 in den
Zugstab 15 eingehangt und dann die Stellschraube 22
so lange gedreht, bis das flexible Zugelement 12 ausrei-
chend gespannt ist, um die Schalungswand 4 bezuglich
des Erstabschnitts 1 zu verankern. Dafir wird eine ex-
pandierende Spannvorrichtung 14 wie dargestellt ver-
wendet.

[0045] Die Grobeinstellung der Spannung kann am
langenveranderlichen Zugstab 15 schon vor dessen
Montage eingestellt werden. Die endglltige Spannung
wird durch die erfindungsgeméafie Spannvorrichtung 14
aufgebracht.

[0046] Die Erfindung ist nicht auf das vorstehend be-
schriebene Ausflhrungsbeispiel beschrankt.

[0047] Der einen Teil der Rickverankerungsvorrich-
tung bildende Zugstab ist aus der DE 10 2017 216 383
A1 bekannt, deren Inhalt zur Verdeutlichung zum Ge-
genstand der vorliegenden Offenbarung gemacht wird.
Die Rickverankerungsvorrichtung kann jedoch auf der
Seite des Erstabschnitts anders ausgebildet sein, insbe-
sondere so wie in den Ausfiihrungsbeispielen der DE 10
2016217 430 A1, deren Inhalt hiermit ebenfalls zum Ge-
genstand der vorliegenden Offenbarung gemacht wird.
Anstelle eines Doppelstrangs kann fiir das flexible Zug-
element 12 auch ein einfacher Strang verwendetwerden,
solange dessen Durchmesser zwecks ausreichender
Festigkeit nicht so grol? gewahlt werden muss, dass er
die Beweglichkeit in der Dehnfuge beeintrachtigt. Bei
sehr hohen Spannungen kdnnen auch mehr als zwei
Stréange von ca. 4mm Durchmesser erforderlich werden.
Die Grundplatte 20 des Widerlagers 19 muss nicht an
die zweite Tragkonstruktion angeschweillt werden. Sie
kann auch abgekantet und auf den oder die Biigel der
zweiten Tragkonstruktion 18 aufgeschoben und durch
die Spannkraft angepresst werden. Statt einer ange-
schweilten Mutter 27 kann der Ziehblock 25 auch selbst
mit einem Gewinde in seinem Durchgangsloch versehen
werden. Der Seilzug des flexiblen Zugelements 12 muss
nicht schlaufenférmig sein. Er kann auch mit einem oder
mehr freien Ende(n) am Ziehblock 25 zum Beispiel durch
Klemmschrauben, Klemmplatte, oder Verschweil’en be-
festigt sein.

Patentanspriiche

1. Dehnfugenschalung zum Anbringen zwischen ei-
nem zuerst zu betonierenden Erstabschnitt (1) und
einem danach zu betonierenden Zweitabschnitt (2)
im Betonbau zwecks Bildung einer Dehnfuge zwi-
schen den Abschnitten (1, 2), mit einem verlorenen
Schalungselement (3), das eine eine verformbare
Trennfugeneinlage (5) zwischen beidseitigen Ab-
deckblechen (6) enthaltende Schalungswand (4)
aufweist, wobei an einer erstabschnittseitigen Seite
der Schalungswand (4) eine erste Tragkonstruktion

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(17) und an einer zweitabschnittseitigen Seite der
Schalungswand (4) eine zweite Tragkonstruktion
(18) mit Widerlager (19) befestigt ist, und mit einer
Ruckverankerungsvorrichtung (10) gegen den Be-
tondruck im Erstabschnitt (1), wobei die Riickveran-
kerungsvorrichtung (10) einen Endes Mittel (11) zum
Verankern an einer statischen Bewehrung (9) oder
am Boden im Erstabschnitt (1) aufweist und anderen
Endes die Schalungswand (4) mit einem flexiblen
Zugelement (12) langsbeweglich durchsetzt und
zweitabschnittseitig abgestutzt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

zwischen dem Widerlager (19) und einem Endbe-
reich (29) des flexiblen Zugelements (12) eine im
Zweitabschnitt (2) betatigbare Spannvorrichtung
(14) angeordnet ist, mittels derer der Abstand (100)
zwischen dem Widerlager (19) und dem Endbereich
(29) durch Aufspreizen vergréRerbar ist.

Dehnfugenschalung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannvorrichtung (14) eine
Stellschraube (22) mit Gewindeschaft (23) und
Schraubkopf (24) aufweist, die mit dem freien Ende
des Gewindeschafts (23) drehbar am Widerlager
(19) abgestuitztist, und mit deren Gewindeschaft ein
Ziehblock (25) verschraubt ist, der mit dem zweitab-
schnittseitigen Endbereich (29) des Zugelements
(12) derartig koppelbar ist, dass der Endbereich (29)
durch Drehen der Stellschraube (22)in Richtung von
der Schalungswand (4) weg in den Zweitabschnitt
(2) gezogen wird.

Dehnfugenschalung nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Widerlager
(19) eine an der zweiten Tragkonstruktion (18) be-
festigte oder abgestiitzte Grundplatte (20) und eine
von dieser in Richtung des Zweitabschnitts (2) ab-
stehende Hiilse (21) aufweist, in der das freie Ende
des Gewindeschafts (23) drehbar aufnehmbar ist.

Dehnfugenschalung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Zieh-
block (25) eine Lochplatte (26) und eine koaxial zu
deren Loch an ihr befestigte Mutter (27) umfasst, die
auf den Gewindeschaft (23) aufgeschraubt ist.

Dehnfugenschalung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das flexible
Zugelement (12) ein Seilzug ist, der den Ziehblock
(25) mit seinem zweitabschnittseitigen Endbereich
(29) umschlingt.

Dehnfugenschalung nach einem der Anspriiche 4
und 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Loch-
platte (26) zur Seite hin offene Schlitze (28) aufweist,
in denen der Seilzug aufgenommen ist.

Dehnfugenschalung nach einem der Anspriiche 1
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bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Seilzug
eine geschlossene Schlaufe bildet, deren erstab-
schnittseitiger Endbereich in das den Verankerungs-
mitteln (11) entgegengesetzte Ende eines Zugstabs
(15) der Ruckverankerungsvorrichtung (10) ein-
hangbar ist.

Dehnfugenschalung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lange des Zugstabs (15)
veranderlich ist.

Dehnfugenschalung wenigstens nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Seilzug aus ei-
nem Doppelstrang besteht.

Dehnfugenschalung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Strang des Doppel-
strangs einen Durchmesser von 3 bis 5 mm, vor-
zugsweise 4 mm, aufweist.

Dehnfugenschalung wenigstens nach einem der An-
spriiche 5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Seilzug die Schalungswand (4) in Léchern (13)
durchsetzt, deren Durchmesser gréRer als der Seil-
zugdurchmesser oder Doppelstrangdurchmesser
des Seilzugs ist.

Dehnfugenschalung nach einem der Anspriiche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Tragkonstruktion (18) einen Doppelbiigel aufweist,
dessen Biigel durch die Grundplatte (20) des Wider-
lagers (19) verbunden sind.

Verfahren zum Ruickverankern einer Schalungs-
wand (4), umfassend die Schritte

- Befestigen einer Rickverankerungsvorrich-
tung (10) an einer statischen Bewehrung (9)
oder am Boden in einem Erstabschnitt (1),

- Durchfiihren eines flexiblen Zugelements (12)
der Ruckverankerungsvorrichtung (10) durch
eine Schalungswand (4), die den Erstabschnitt
(1) von einem Zweitabschnitt (2) abgrenzt, und
- Spannen des flexiblen Zugelements (12) in
dem Zweitabschnitt (2).

Verfahren gemafR Anspruch 13, wobeizum Spannen
eine im Zweitabschnitt (2) angeordnete Spannvor-
richtung (14) verwendet wird.

Verwendung einer expandierenden Spannvorrich-
tung (14) zum Spannen einer Riickverankerungs-
vorrichtung (10) fir eine Schalungswand (3) im Be-
tonbau.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 4 053 351 A1




EP 4 053 351 A1

¢ Il

[

¢ Il4

Y

7
€¢ ¢

—00| —— M ]
~ g AN
i T 61
— | ]
g@u /_/4_//:_ —~— S S e S S e e S e e e S
6c— | | 1 (
mN i ol | ql
PR Ng V7 0c
14"



EP 4 053 351 A1

SchnittA-A

~18 ~18

|21

20

12"—% &12

FIG. 3



EP 4 053 351 A1

Schnitt B - B

f

.

23

21

26

28

FIG. 4

10



EP 4 053 351 A1

6
Z
18 18
N2
13 13
23";’)? 14 T
211120
18~4 18
2% 14
23— L~
13¢\b 13 T
12 H 12
e —
O @)

SchnittC - C

FIG. 5

1"



,—\/@

EP 4 053 351 A1

18 18
25—
28
28— i
pg—t =4 <
)
o6’ | [ 24 || ™14
18~ L-18
26. | | 24 14
’ S [~
12
05
U U

SchnittD - D

FIG. 6

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 053 351 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 22 15 9270
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 253 779 A2 (PECA VERBUNDTECHENIK [DE]) 1-6, INV.
24. November 2010 (2010-11-24) 13-15 E04B1/68
A * Absatz [0007] - Absatz [0032]; 7-12 EQ4C5/16
Abbildungen 1-3 * E04G11/36
X,D DE 10 2016 217430 Al (FWR SOLUTIONS GMBH 1,7-12
[DE]) 15. Mirz 2018 (2018-03-15)
A * Absatz [0001] - Absatz [0052]; Abbildung|2-6
284 *
A US 2 171 120 A (BULLARD EDWIN W) 1-15
29. August 1939 (1939-08-29)
* Seite 1, Zeile 1 - Seite 2, Zeile 61;
Abbildungen 1-6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO4B
EO4G
EO4C
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 20. Juli 2022 Dieterle, Sibille
j=3
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 053 351 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 15 9270

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-07-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 2253779 A2 24-11-2010 DE 202009004804 Ul 14-10-2010
EP 2253779 A2 24-11-2010
DE 102016217430 Al 15-03-2018 AT 519067 A2 15-03-2018
DE 102016217430 Al 15-03-2018
Us 2171120 A 29-08-1939 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 4 053 351 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e EP 2157260 A1 [0004] « DE 102016217340 A1 [0005]

«  EP 2192237 A2 [0004] +  DE 102017216383 A1 [0047]
«  DE 102016217430 A1 [0005] [0047]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

